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Verbesserten

Fiißbodcii -Glauzlalk
in ' /4 und Kilo -Krügen
empfiehlt _ H

Schuld- und Bürgscheine
sind zu haben in der Buchdrnckerci ds . Bl .

Eine Wohnung
in der König -Karlstr . ist zu vermieten .

Näheres bei Cvblcnz .

Emmenthalcr-
Schwcizer-
Limburger-
Edamer-
Kränter-, sowie
Parmesan - ,
empfiehlt ^

Fr . Keim.

SuppeneinlLZen .
llakermelii ,

keismelil ,
Okünknrumelil ,

Kersleiimelil ,
8prli'8Nppenm6 !il ,

Lar1oK«ImeIiI,
Iripiok »,

lapiolia in ^uüenu ,
Lalser -KuppenLli'les ,

Reis ,
Oorsle ,

8NAN,
Krüne Lörner ,

Llerkaüenmuleln ,
Lanänuäeln ,

Kuppen Kries ,
8nppen8lern ,

ülneuroni,
Liermnvnroui

immor krisod boi

Reines Leinöl
ist zu haben bei

I . F. Gntbub.

Grosze Auswahl
in Kleiderstoffen aller Art,

wollene und halbwollene , kariert und einfarbig sind wieder eingctroffen in den neuesten
Dessins . Das neueste in Kattun zu Kleidern und Schürzen , schwarze Kachimier zu den
billigsten Preisen . Halbflanell aller Art , Baumwolltuch zu allen Preisen , Taschentücher
weiße und farbige von 15 Pfg . an ; auch ist eine große Partie Vorhangreste eingetroffcn
von 4 — 30 Meter lang von 85 Pfg . an und empfiehlt

Fra» Luise Motz
beim wilden Mann .

i
Einem geehrten Publikum von hier und auswärts diene zur Nachricht ,

daß ich mein Geschäft vom Straubenberg zu
Herrn Restaurateur Weber verlegt habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , auch ferner pünktliche Arbeit und
billige Preise zu halten .

Achtungsvollst

Nosine Krnuß Mw .
Auf vieles Anfragen verschiedener Artikel halte ich neben meinem

Wollwaren -Lager noch
Schürze , Corsette , Handschuhe u. s. w .

Die Obige .

bei

Klleiriver ^ auk kür M llüdack
äor de8lrenoinm1ert6n riKarrenkabrllrale von

vlvmvUtS HvloNnrü
LuiserslLuteru

vtirist . klau.' 86 . Hauptstrasss 86 .

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz-Pfeifen , Gesnndheitspfeifen , Weichsel-Rohre ,

Pfeifen - nnd Cigarrenspitzen rc.
empfiehlt I . F . Gtttbub ,

S



Aechler Emmenihnler-Käse
empfiehlt

in dcn feinsten Qualitäten
empfiehlt

am Kurplatz .

Klees amen
Grassamcn,
Wicken

empfiehlt in bester keimfähiger Ware

Holländische Sardellen L
Sardine» in Ocl

Mein gut sortiertes Lager in
Glas, Porcelan , Steingut und Steinwaren ,

Waschgarnitnren , Caffee- n . Thee-Service
Biers Wein- n. Ligner -Serbice.

Waschbecken, Waschkrüge, Wassereimer ,
sowie alle in dieses Fach gehörende Artikel bringe hicmit in empfehlendeEr¬
innerung, mache noch besonders ans eine neue Art

Thee - nnd Kaffee-Kannen
mit Patentdeckcl aufmerksam .

M

K
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KnrL Abevte sen .

empfiehlt

am Kurplatz .
Billige und gute

Kaffeesorten
L 100, 120 und 130 Pfge.

empfiehlt
Karl Schobert .

VjKMe 8iM §rriiö
empfiehlt

pr . Pfd . 1 ^ 40 ^

G . Ricxinger.

krisekö Kitrsvev
empfiehlt

Fr . Keim
am Kurplatz .

W i l d b a d .
Tricot - Taillen, Schürze, Kinder-

kleidchen , seidene und wollene Tücher ,
Unterröcke , Herren - u . Francn -Hosen,

Normalhemden, Schnlderkragen,
Socken, Strümpfe , Untertailleu ,
Herrcnkragen nnd Manchetten,

Corsetten, Rüsche , Barben , Hand¬
schuhe, wollene nnd baumwollene

Kinderkittel, Herren- nnd Damen-
Westen, Cravaten n . s. w.

empfiehlt in großer Auswahl
Fran Kranst Wtw. Hauptstr. 73 .

lüÜLilä . 6rcL0 von VLL llouttzll L 2oov
üäerVMriir , KtuttKLrt

_ Ar . Keim .
empfiehlt
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Beehre mich den geehrten Einwohnern Wildbads und
Umgebung anznzeigen, daß ich meinen Laden eingerichtetund
aufs beste sortiert habe .

Von den gewöhnlichsten bis zu dcn feinsten
.Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager.

Ferner :
Franenzugstiesel n. Knopfstiesel , Miidchenstiefel, zum
Knöpfen u . Schnüren , Kinderstiefel , sowie alle Sorten

Herren - , Frauen- n. Kinderschuhe, Tnrnschnye,
Kitt-Creme , Leder-Appretur

zu sehr billigen Preisen.

Wilhelm Treiber,
hinter dem Hotel Klumpp.
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Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F.
« Citrouen u . Orangen
empfiehlt

Zs Kunk , Konditor.

sämtlicher Maaren :
Lorsellen , Üiieot -Bnille » ,

Lrnussen , Luiden ,
Lrrncksedude,

Herren - L LremenkrrnAen,
Nnusedetten ,

Lravatten , Lünüer ,
Lroseden ,

Lortemonnrrie,
Lnöpte .

Buckskin Hosenzenge sind billigst zu haben und wer diese Wüare
Angeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten.

Anzüge
für Herren und Knaben
für jedes Alter passend,
Buckskin - L Zeug - Hosen
von den kleinsten Knabcn -

' Hosen bis zu den größten
Mannshosen sind vorrätig.

Weiße und farbige
Kernden.

Schürzen schwarz , weiß
nnd farbig .

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

G . Riexinger.

I?r.



Rundschau .
Stuttgart, 31 . Mai . Gestern nachmittag 4 Uhr ließen 3

Arbeiter am Kanalbau in der Neckarstraße einen Bentilalivnsstcin
in den Kanal hinunter , zu welchem Zwecke sie eine starke Diele
über den Kanal hinüber legten , die ein Stück weil in das Geleise
der Pferdebahn hineinragte . In dcinselgen Angenblick kam ein
Pferdebahnwagen die Straße aufwärts , das Trittbrett desselben
ersaßle die Diele , warf sie beiseite und einen der Arbeiter , einen
verheirateten Maurer , zu Bode » , wodurch derselbe nach Aussage
eines Arztes einen komplizierten Bruch an beiden Knochen des
rechten Unterschenkels erhielt . Er wurde inS Katharincnhospital
verbracht .

— Gestern abend fuhr der um '
/2 6 Uhr aus Karlsruhe

hier eintreffende Personenzug 29 infolge unterlassener Weichen -

stcllung bei der Einfahrt auf der sich über die Krouenstraße wöl¬
benden Brücke auf den Güterzug 612 . Nur dem umsichtigen
Verhalten der Lokomotivführer Haaga und Kleuk ist cs zu danken ,
daß ein Unglück verhütet wurde . Die beiden hatten nämlich , so¬
bald sie des Hindernisses gewahr wurde » , Contredampf gegeben ,
so daß der Anprall der beiden Maschinen so gemäßigt wurde ,
daß bloß einige Wagen des Güterzugs leicht beschädigt worden
sind . Der Personenzug konnte alsbald auf dem richtigen Geleise
in die Bahnhofhalle entfahren .

Fellbach , 31 . Mai . Die Gründung der Feuerwehr , die nach
dem Gesetz hier gegen 240 Mann umfassen soll , ist im Gange .

Eßlingen , 31 . Mai . Am Dienstag abend entgleisten , wie
die E . Ztg . berichtet , auf dem hiesigen Bahnhof einige Langholz¬
wagen . Einer derselben wurde beschädigt und mußte umgelade »
werden . Auch die Zeutralweichen -Aulage erlitt einige Beschädig¬
ungen . — In vergangener Nacht ist bei Göppingen abermals ein
Langholzwagen entgleist , glücklicherweise ebenfalls ohne weitere nach¬
teilige Folgen .

Loffenau, O,A. Neuenbürg , 30 . Mai . Heute nachmittag
brach hier Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß 2 große
Gebäude vollständig eingeäschert , ein weiteres stark beschädigt wurde .
Sämtliches Mobiliar , sowie 2 Kühe und 2 Schweine sind ver¬
brannt .

Waldbach, OA. Weinsbcrg , 29 . Mai . Heute wurde laut
N .-Zlg . die Bauers -Ehefrau Elisabeth Tetzloff , welche dringend
Verdächlig ist , den am 27 . d . M . dahier auSgcbrochenen Brand ,
wodurch 4 Scheuern bis auf die Grundmauern zerstört wurden
Und ein Schaden von nahezu 6000 entstand , vorsätzlich her¬
beigeführt zu haben , verhaftet .

— Von der A l b wird berichtet , daß die lang andauernde
Trockenheit den Getreidefeldern sehr nachteilig ist , die Saaten
bleiben im Wachstum stehen oder sterben bereits ab .

— Ein Modell des Ulmer Münsters in seiner Vollendung ,
hergestcllt in der Kunstschreinerei der Ulmer Bauhütte , wurde dieser
Tage in die Kunstgewerbcausstellnng nach München gebracht und
dürste eine Hauptsehenswürdigkeit der württcmbergischen Abteilung
bilden .

— Der wegen der Ermordung des Thomas Lohrer von Sunt¬
hausen vom Schwurgerichtshof Konstanz zum Tode verurteilte
Johann Martin Barho ist zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬

gnadigt worden . Der Fall ist schon in der Januarsesion des
Schwurgerichts zur Verhandlung gekommen , hat aber seither der
Erledigung harren müssen , wie man vermutet , weil die Ehefrau
dcs Ermordeteu , mit welcher Barho in intimeren Beziehungen ge¬
standen und noch am Tage der Ermordung nicht lange vor der
That an einem dritten Ort eine Zusammenkunft gehabt hat , eben¬
falls der Mitschuld oder Mitwisserschaft verdächtig war . Es
konnte derselben aber weder das eine noch das andere erwiesen
werden , und so wird es vielleicht erst der Zukunft vorbchalteu
bleiben , volles Licht in die dunkle Angelegenheit zu bringen .

— Zn der am Dienstag abgehaltencn Sitzung dcs Zentral -
komites für die Ueberschwemmten wurde mitgetcilt , daß bisher in
Berlin eingegangen sind 3,085,416 wovon 1,490,884 c/A.
verausgabt wurden und 1,594,532 ^ . noch zur Verfügung stehen .
In den Ueberschwemmungsgebietcn selbst sind 2,445,000 ^ auf¬
gebracht ; der Vaterländische Franenverein hat 540,000 -/A gesam¬
melt und von Hamburg sind 202,000 geflossen . Im ganzen
sind also 6,272,416 ^ durch private Wohlthätigkeit zusammen -

gcbracht worden .
Berlin, 31 . Mai . Von besonderem Interesse war, wie der

Fr . Ztg . gemeldet wird , die heutige klinische Vorlesung Leydens ,
welcher Mackenzie beiwohnte . Leyden besprach , anknüpfend an
me» Fall von PhlistS , aber in unverkennbarer Bezugnahme aus

die Krankheit des Kaisers , die jedoch nicht genannt wurde , die
große Bedeutung reichlicher und zweckmäßiger Ernährung bei chro¬
nischen Krankheiten , welche die Kräste stark vermindern . Solche
Ernähruugsbahandlnng erziehle selbst bei gesunkenem Appetit noch
namhafte Erfolge durch Hebung der Kräfte .

— Wie aus Köln geschrieben wird , ist es nun endlich ge¬
lungen , einen Mann festzunehmen , der seit 13 Jahren wegen
eines Mordes steckbrieflich verfolgt war . In der Nacht dcs 16 .
November 1875 war der Landwehrofstzier und Militäringenicur
beim früheren Eiseubahnbataillon , Baumeister Heinrich Joseph
Firmenich , in seiner Wohnung in Köln auf grauenhafte Weise er¬
mordet worden . Mehrere Finger waren ihm zerstückelt und der
Kopf zählte nicht weniger als 44 Wunden , von welchen 10 töd¬
lich waren . Das Mordinstrument , eine schwere Eisenklammcr , lag
neben dem Toten . Der Verdacht lenkte sich sogleich auf den Bau¬
schreiner Jakob Hick aus Hemmcrich bei Bonn , der zu jener Zeit
bei Firmenich beschäftigt war und der seit dem 16 . November ver¬
schwunden blieb . ES wurde ein Steckbrief gegen ihn erlassen und
seine Spur ließ sich auch noch eine Zeit lang verfolgen , verlor
sich aber dann vollständig , bis nun endlich anläßlich der Erneuer¬
ung dcs alten , nicht verjährten Steckbriefs ein Beamter der Ham¬
burger Staatsanwaltschaft , der in der Zwischenzeit mit einem ge¬
wissen Hansen , alias Hick, zu thun gehabt , auf den Namen auf¬
merksam wurde und die Verhaftung dieses Hansen bewerkstelligte ,
in welchem den » auch der lange gesuchte Mörder , der in dieser
ganzen Zeit in Hamburg , Altona und Umgegend gelebt , ermittelt
wurde .

— In letzter Zeit sind in kurzen Zwischenräumen 3 Sol¬
daten des Grcnadier -Regimenls in Mannheim der Genickstarre
zum Opfer gefallen .

— Beim Pferderennen in San Nicola la Strada ( Mad -
deloni ) ereignete sich ein furchtbares Unglück . Die Pferde
die frei den Korso hinabzujagen hatten , wurden zu früh
losgelassen , während noch eine lärmende festliche Menge in der
langen Straße umherwogte . Die Pferde , welche durch die um
den Leib befestigten Stacheln wild geworden warcr , sprengten
mitten in das Volksgewühl hinein , alles niederstampfend und zer¬
tretend . Zwei Menschen kamen durch Hufschläge sofort um , ein
Dutzend wurde , teilweise schwer , verwundet .

— Heuschreckenzügc von unerhörter Ausdehnung rücken aus
dem Süden gegen Algerien an und haben bereits einen Teil des
Landes devasliert . Der Lärm jedes Zuges übertönt meilenweit
jedes andere Geräusch . An sechs Orten wurden riesige Spreng -
ungsgerültc errichtet , deren Thätigkcit den Anziehenden Massen¬
schwärmen gegenüber jedoch machtlos ist . Fast die gesamte Garni¬
son des Landes kämpftauf den Feldern vergebens gegen die Land¬
plage . Die Eingeborenen , die Fruchtlosigkeit aller Versuche ein¬
sehend , verweigerten jede Arbeit . Eine furchtbare Hungersnot be¬
droht unvermeidlich ganz Algerien . Die Bevölkerung ist in größ¬
ter Verzweiflung . Die Zeitungen eröffnen bereits eine Subftrip -
tion für die meistbetroffenen Landestcile und appellieren an die
französsische Regierung .

— Nach dem Siacle hat man zu Reims in einer Cham -
pagnerfabrik Unterschleife im Betrage von 900 000 Franken ent¬
deckt . Der Kassierer wurde verhaftet und soll irrsinnig geworden
sein . Der Direktor hat sich vergiftet .

— Fast ganz Schottland wurde am 19 . Mai von furchtbaren
Gewitter heimgesucht . In Glasgow wurden zwei Knaben und
eine erwachsene Person und in Closeburn , unweit Dumfrics , ein
Mann , der in einem Wagen fuhr , samt 2 Pferden vom Blitz
getötet . Fast gleichzeitig schlug der Blitz in die Irren -Anstalt von
Fifcshire , unweit Cnpar , ein und steckte daS Gebäude in Brand .
Die dreihundert Insassen beiderlei Geschlechts wurden mit großer
Schwierigkeit in Sicherheit gebracht . Der Schaden am Gebäude
wird auf 2000 Lst . veranschlagt .

( Kaiser Friedrich und Kaiser Heinrich V . ) Kaiser Fried¬
rich ist nicht der einzige deutsche Kaiser , welcher von einem krebs¬
artigen Leiden heimgesucht wurde . Die Chronik des Abtes Aselm
von Gembloux berichtet , daß Kaiser Heinrich V , der letzte Kaiser
aus dem salischen Hanse , von früher Kindheit an eine krebsartige
Krankheit halte . Dieser Monarch regierte fast neunzehn Jahre
mit ungewöhnlicher Thatkraft , wobei er sein schweres Leiden stets
zu verheimlichen suchte . Im April des Jahres 1125 nahm das
Leiden so überhand , daß er und seine Umgebung das nahende
Ende voraussahcn . Trotzdem hörte der Kaiser , von Ort zu Ort
reisend , nicht auf , den Reichsgeschäften mit allem Eifer obzuliegen .
Er starb am 83 . Mai desselben Jahres im Alter v . 43 Jahren ,



Trug -Kokd .
Novelle von H . von Ziegler .

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung und Schluß .

„ Er ist sehr unfreundlich zu Maria gewesen und Papa hat
ihm geschrieben , er solle nicht mehr zu Besuch kommen, " erklärte
Mama ein für alle Male und Edgar sowohl wie Hedwig hielten
strengstens dies Gebot , denn sie liebten die ältere Schwester zärt¬
lich und die Krankheit derselben hatte auch sie sehr betrübt .

So schien denn über dem Schlosse nach Wochenlangem Kum¬
mer und Schmerz von neuem Friede und Glück , und als am
Weihnachtsabend durch die verschlossene Thürc das geheimnisvolle
Glöcklein ertönte , welches den Beginn der Weihnachtsbeschccrung
verkündete , lag ein frohes Lächeln auf allen Gesichtern , selbst
Marias bleiche Züge schiene» rosig verklärt .

Auch Obcriörster Hcldau fehlte bei der Beschccruug nicht ,
er Wahr fröhlich wie seil lange nicht , und Edgar erklärte trium¬
phierend , am allerbesten könne doch der Herr Oberförster nach
seiner neuen Scheibe schießen . Auch Hedwig blickte sich ganz stolz
um , als der Herr Oberförster das reizende blauweiße Spinnrad
sachverständig zu drehen begann und ihr erzählte , wie seine Mut¬
ter , als er noch ein ganz kleiner Knabe gewesen sei , stets in der
Dämmerung gesponnen habe .

Aber dann nach dem Abendbrot trat Arnold Hcldau für -

wenige Sekunden zu Frau von Hohenberg unter den reichgeschmück -
tcn Christbaum , während die anderen eine Biidermappe betrachteten .

„ Gnädige Frau "
, sagte er halblaut , fast schmerzlich , „ es ist

so anders gekommen als wir meinten — aber auch so anders
als ich damals im Frühling hoffte . Sagen Sie mir nur eins —
liebt Fräulein Maria jenen Mau » noch ? "

„ Nein , Heldau, " entgegnete die Dame und auch ihre Stimme
klang bewegt , „ cS war der erste Irrtum eines Mädchenherzes ,
welches die Liebe sucht , aber diese selbst war es nicht . Mit dem
Augenblick , da mein Kind nicht mehr achten konnte , starb jenes
Gefühl , das sie für Neigung gehalten . Aber , Herr Oberförster ,
sie ist nun doppelt einsam — und ich wünschte — "

„ Gott helfe weiter — ich liebe Maria treuer und inniger
denn je zuvor . "

Die Zeit verstrich , der lange , strenge Winter ging zur Rüste ,
und unter den Strahlen der ersten Frühlingssonne thaute Schnee
und EiS und hoben die weißen Schneeglöckchen schüchtern ihre
Köpfchen empor .

Maria war nun wieder völlig genesen ! Sie half emsig der
Mutter im Hause , las , musicirte und machte weite Spaziergänge
mit den Geschwistern ; auch für die Armen und Kranken des
Dorfes hatte sie begonnen zu sorgen , besuchte sie häufig unv
brachte dadurch oftmals Erleichterung und Freude in die Hütten .
Sie traf dabei mitunter den edeldenkcnden Oberförster , der auch
ein Herz für die Armen hatte , und nach und nach verlor sich
jene Scheu und Angst , welche sie so lange vor ihm gehabt .

Auch heute war das junge Mädchen auf einem Samariter¬
wege gewesen , sie besuchte eine kranke , im letzten Stadium der
Wassersucht liegende Bauernfrau , welche sich sehr nach ihr gesehnt
hatte .

Die junge Dame sah ruhig und heiter aus , trotzdem sie
heute in der Zeitung eine gewisie Verlobungsanzeige gelegen hatte :
„Als Verlobte empfehlen sich : Alice Gräfin Morin , Egon von
Tracht , Lieutenant . " Seltsam , daß Marias Herz nicht einmal
höher schlug oder ihre Lippe zuckte ; sie dachte nur bei sich im
tiefsten Innern : „ Er liebt sie gewiß ebenso oberflächlich als mich,
und sie rhut mir leid . "

Daö murmelnde Waldbächlein hüpfte wieder fröhlich seinen
Weg über Kiesel und bemooste Felsblöcke dahin , und droben über
ihm grünten und sproßten die uralten Eichen , um , wetteifernd
mit den jünger, , Genossen , gleichfalls ein frisches Lenzgewand
anzulegen .

Das junge Mädchen blieb gedankenvoll stehen . Wie aus
ferner , ferner Zeit klang cs einmal wieder an ihr Ohr , daß ihr
das Blut in die Wangen stieg und das Herz lauter zu poch-n
begann , jene tiefe , klangvolle Männer -Stimme , welche sie einst
gebeten , in der Heimat zu bleiben und nicht draußen in der Welt
das Glück zu suchen . Warum konnte sie nie jene Töne vergessen ,
warum Halle,, gerade sie ihr Herz erweckt und ihm das köstlichste
auf Erden gezeigt : die Liebe .

„ Guten Tag , gnädiges Fräulein , Sie haben mich gewiß nicht
kommen sehen, " grüßte Oberförster Heldau soeben , seinen Hut
lüftend . Fräulein von Hohenberg stieß unwillkürlich einen leich¬
ten Schrei der Ueberraschuug aus und sagte verlegen ; „ Herr
Oberförster , wie kommen Sie hierher ? "

„ Der Wald ist wein Revier "
, scherzte der Forstmann , „ und

wer oft in den Wald geht , den treffe ich auch oft .
"

So schritten sie zusammen weiter unter de» alten Wald¬
bäumen , bei », Murmeln des Bächleins und dem Jubilieren der
Lerchen hoch droben in den Lüsten .

Eine feierliche Stimmung ergriff diese beiden Menschen , sie
meinten , es sc, die Frühlingslufl , welche so beklommen mache ,
und dennoch war 's etwas ganz Anderes .

Wie cs denn gekommen , hätten weder der Olersörster noch
Maria zu sagen vermocht , aber wieder klang seine Stimme mächtig
ergriffen und beweg ! : „ Könnten Sie denn wirklich hier auf dem
Laude eine neue Heimat finden ? "

„ Ja und noch einmal ja, " entgegnete sie zitternd , doch ohne
zu zögern , „ ich will nicht mehr hinaus in die Welt , den » es hat
sehr weh gethan , verraten zu werden , oder doch sich zu täuschen . "

„ Und könnten Sie „ och einmal versuchen - sich treuer
Manneslicbc zu überlassen ? Sie würden sich nicht znm zweiten
Male irren . "

Sie blickte in seine Augen , sie legte ihre Rechte in die seine
und dann auf einmal kam 's , über sie voll heißem Weh und
jubelnder Glückseligkeit , daß sie leise flüsternd ihr Antlitz zu Boden
neigte :

„ O nein , nein , sagen Sie das nicht , Herr Oberförster —
es kann nur ein Traum sein — und ich stürbe — wenn ich
wieder — allein bleiben sollte . "

„ Maria , es ist ja kein Traum und es wäre meine höchste
Seligkeit , wenn ich diese kleine Hand für immer fassen und sie
treu durchs Leben geleiten dürfte ! "

Droben in de » Bäumen rauschte der Frühlingswind ) drun¬
ten im Bächlein flüsterten die spiegelklaren Welle » zusammen und
ein junges Paar hielt sich in stummer Seligkeit umsangen .

Es war so ganz anders als damals beim rollenden Donner ,
wo Egon von Tracht tändelnd und scherzend um Maria geworben ,
so viel feierlicher und erhebender und sie lehnte daö Köpfchen so
vertrauend an seine Brust , als sei es da am besten geborgen vor
Weh und Leid .

„ Arnold, " sagte sie leise und schüchtern und zur Antwort
neigte er sich liebevoll über ihre weiße Stirn , um sie zu küssen .

„ Maria "
, sprach er niit leuchtendem Blick , „ willst Du mein

sein , mein geliebtes , theures Weib ? "

„ I " "
, hauchte sie demütig und doch glückselig , „ Dein Weib

in Glück und Leid — bis daß der Tod und scheidet I " —
Das war ein Staunen und eine Freude , als die Neuver¬

lebten Hand in Hand vor die Eltern traten , um ihren Segen zu
erflehen ; aber Herr und Frau von Hohenberg empfanden dieses
Mal eine unbeschreibliche Freude und Genugihuung über diese
Verbindung , und die letztere flüsterte mit feuchtem Auge , als
Heldau ihr die Hand küßte : „ Endlich , endlich darf ich sagen :
Arnold mein lieber Sohn I Gott behüte Euch , theure Kinder . "

Auch bei Edgar und Hedwig gab
's großen Jubel über die

Verlobung ; sie stürzten eilig in die Küche , um für morgen einen
Vorlobungskuchen mit Mandeln und Rosinen zu bestellen .

„ Aber , den Herrn Oberförster können wir doch nicht „ du "

und beim Vornamen nennen, " meinte Hedwig bedenklich und
schaute den künftige » Schwager an .

„ O doch, Hedwig , es geht, " erwiderte Maria scherzend und
blickte zu Heldau voll inniger Liebe auf , „ soll ich cs Dir ver¬
sagen ? Lieber Arnold , willst Du Geduld mit meinen Fehlern
haben und mich recht lieb behalten ? "

„ Ich will eS , und ein ehrlicher Manu hält sein Wort I "

sagte Heldau glückstrahlend und küßte seine schöne Braut .

— Ende . —

L e s e f r ü ch t e.
Vor Menschen ein Adler , vor Gott ein Wurm ,
So stehst du fest im Lebenösturm ,
Nur wer Vox Gott sich fühlet klein ,
Kann vor den Menschen mächtig sein .

Redaktion, Druck und Lerlag yon Bernhard Holmann m Mtdbao.
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